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Auf manchen, namentlich älteren Grenzbahnhöfen iind alle diele Räume

doppelt vorhanden: je eine Raumgruppe für jeden der beiden Staaten. Dem-
gemäß find die Zollbehörden der letzteren voneinander völlig getrennt. Nicht

felten wurde die Anordnung derart getroffen, daß man an jedes der beiden Stirn-

enden des Empfangsgebäudes eine dieler Raumgruppen verlegte.
in neuerer Zeit werden die für die Zollbehandlung erforderlichen Räume in

den Empfangsgebäuden nur einmal vorgelehen und werden alsdann von den

Zollorganen der beiden Staaten gemeinfam benutzt. Letzteres trifft namentlich

bezüglich der Revilionshalle zu, die man dann gern in den mittleren Teil des
Empfangsgebäudes verlegt. Die Geichäftsituben fiir die beiderieitigen Zoll—

verwaltungen können dann auch getrennt angelegt werden.
Um für die Gelamtanordnung eines Empfangsgebäudes mit Zollabfertigungs-

räumen ein Beilpiel vorzuführen, [ei in Fig. 9473) eine kleinere Anlage dieier
Art wiedergegeben.

 

      
 

 

Fig. 94.
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Zwiichenftation (Grenzftation) auf neueren Linien der Reichseil'enbahnen

in Elfaß-Lothringen 73).

8. Kapitel.

Bahnfteige und ihre Überdachung.

a) Bahnl'teig e.

Damit die Reifenden die Wagen ihres Zuges tunlichlt leicht und bequem
belteigen, bezw. verlailen können, werden an den Empiangsgebäuden, zwilchen
und an den Gleilen log. Bahnlteige, auch Perrons, Quais, Trottoire uiw. geheißen,
angeordnet, deren Oberkante höher als Schienenoberkante gelegen ilt. Sie er-
weiien lich auch beim Ein- und Ausladen des Reilegepäckes, der Eilgüter, der
Poltlendungen und dergl. als nützlich.

Im nachltehenden [011 von den Bahnlteigen, von ihren Überdachungen und
von anderen damit zulammenhängenden Anlagen inloweit gelprochen werden,
als der Architekt beim Entwerfen eines Empfangsgebäudes über diele Dinge
unterrichtet [ein muß; die Konltruktion der Bahnlteige ilt nicht Sache des Archi—
tekten.

Die Bahnlteige führen je nach ihrer belonderen Beitimmung und Lage ver-
lchiedene Namen.

1) Falt ausnahmslos wird auf Durchgangsftationen längs des Empfangs-
gebäudes, an [einer den Gleilen zugewendeten Langleite, ein log. Hauptbahn—
lteig angeordnet; er ilt lomit zwilchen dem Empiangsgebäude und dem nächlten
Bahnhoishauptgleiie gelegen.

") Nach: Organ f. d. Fortl'chr. d. Eifenbalmw. 1884, Tat. XIX.

112.
Allgemeines.

113.
Arten

und Be—
zeichnungen :

Haupt-

bahnlteig.


